
GRUNDWISSEN GESCHICHTE

9. KLASSE (G9)

1. Das Deutsche Kaiserreich:

1871 Gründung des zweiten deutschen Kaiserreiches

1890 Entlassung Bismarcks; Beginn der Wilhelminischen Ära

Bismarcksches Bündnissystem:
Versuch Bismarcks, Deutschland durch ein Bündnissystem zu schützen und Frankreich zu
isolieren

2. Zeit des Imperialismus und Erster Weltkrieg:

ab 1880 Wachsende Rivalität zwischen den Großmächten und Streben nach Kolonialbesitz

1914 Attentat von Sarajewo auf das österr. Thronfolgerpaar; Beginn des Ersten Weltkriegs

1917 Epochenjahr: Kriegseintritt der USA; Oktoberrevolution in Russland

Bolschewismus: Von Lenin  bestimmte Richtung des russ. Marxismus,  die in der Oktoberrevolution in
Russland an die Macht kam

Imperialismus: Streben von Staaten nach weltweiter polit. Machtausdehnung und wirtschaftl. Einfluss

Kolonialismus: Eindringen eines Staates in überseeische Gebiete, um sie wirtschaftl. und polit. abhängig
zu machen

Panslawismus: Bewegung unter Führung Russlands mit dem Ziel, alle Slawen polit. und kulturell zusam-
menzuschließen

Vielvölkerstaat: Staat, der von Angehörigen verschiedener Völker bewohnt wird (z.B. österr.-ungar. Kai-
serreich)

3. Die  Weimarer  Republik  und  die  internationale  Entwicklung  1920  –
1930:

1918 Revolution in Deutschland; Abschluss eines Waffenstillstands; Ende der Monarchie im
Deutschen Reich, in den Einzelstaaten und in Österreich-Ungarn

1919 Versailler Vertrag; Gründung des Völkerbundes; Weimarer Verfassung

1923 Krisenjahr der Weimarer Republik

1929 Weltwirtschaftskrise

1930 – 33 Niedergang der Weimarer Republik

Faschismus: Sammelbegriff für rechtsradikale polit. Strömungen im 20. Jh. (Italien: Mussolini; Spani-
en: Franco; Deutschland: Hitler)

Inflation: Rasche Geldentwertung

Notverordnung: Verordnung mit Gesetzeskraft, die erlassen wird, wenn der verfassungsmäßige Gesetzge-
bungsweg nicht beschritten werden kann; im Grundgesetz nicht vorgesehen

Präsidialregierung: Bezeichnung für  eine Reichsregierung,  die  vom Reichspräsidenten ein-  und abgesetzt
wurde und keine Mehrheit im Reichstag hatte (Weimarer Republik 1930 – 1933)

Rätesystem: Modell einer unmittelbaren Demokratie; gesellschaftl. Gruppen wählen Räte mit impera-
tivem Mandat (= weisungsgebunden); propagiert von linken Gruppen

Reparationen: Kriegsentschädigungen in Form von Geld- und Sachleistungen

Revisionspolitik: Der Versuch der dt. Reichsregierung und ihres Außenministers G. Stresemann, eine Über-
arbeitung des Versailler Vertrags zu erreichen

Stalinismus: Von Terror  und Personenkult  geprägte  Herrschaft  Josef  Stalins über  die Sowjetunion
(Schauprozesse, Arbeitslager)
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4. Der Nationalsozialismus:

30. Jan. 1933 Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler

März 1933 Ermächtigungsgesetz

1935 Nürnberger Gesetze: Entrechtung der Juden

1938 „Anschluss“ Österreichs an das Reich; Münchener Abkommen: Abtretung der sudetendt.
Gebiete an Deutschland

1. Sept. 1939 Dt. Angriff auf Polen; Beginn des Zweiten Weltkrieges

1941 Dt. Angriff auf die Sowjetunion; Kriegseintritt der USA

ab 1942 Systematische Vernichtung der europäischen Juden

20. Juli 1944 Attentat auf Hitler

Antisemitismus: Ablehnung und Bekämpfung der Juden aus religiösen oder sozialen Motiven und seit dem
19. Jh. auch aus rassischen Motiven

„Drittes Reich“: Von den Nationalsozialisten 1933 zur Bezeichnung ihres Staates in Deutschland verwen-
deter Begriff

Gleichschaltung: Nationalsozialistische Durchdringung und Erfassung aller Bereiche des staatl. und öffentl.
Lebens: Länderregierungen, Vereine und Verbände, Presse und Rundfunk usw.

Konzentrationslager: Vom nationalsozialistischen Deutschland errichtete Lager zur Inhaftierung und systemati-
schen Ermordung (Vernichtungslager) von aus rassischen Motiven verfolgten Gruppen
(Juden, Sinti und Roma), polit. Gegnern (Demokraten, bekennende Christen) und anderen
Missliebigen (Homosexuelle, geistig und körperl. Behinderte)

Machtergreifung: Umwandlung der Weimarer Republik in den nationalsozialistischen Führerstaat auf dem
Wege einer „legalen Revolution“

Nationalsozialismus: Dt. Sonderform des Faschismus; die 1921 – 1945 von Adolf Hitler geführte rechtsradika-
le Bewegung;  Kennzeichen (u.a.):  Antisemitismus,  Nationalismus,  Führerprinzip,  ge-
waltsame Ausschaltung polit. Gegner

Rassismus: Ideologie von der Unter- bzw. Überlegenheit einer menschl. „Rasse“ über eine andere

Totalitärer Staat: Staat, der die gesamte Staatsgewalt in der Hand einer Person oder Machtgruppe zusam-
menfasst und das gesamte öffentl. und wesentl. Teile des privaten Lebens kontrolliert
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